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Titelseite 



Original 

Da „von“ und „Dr. Herman Schrader“ jeweils auf eigener 

Zeile geschrieben ist, gehört die Nominalphrase „nach 

Ursprung und Bedeutung erklärt“ nicht zur Verantwort-

lichkeitsangabe. In Zweifelsfällen wird das Nomen oder 

die Nominalphrase als Teil der Verantwortlichkeitsanga-

be behandelt. Ausgabebezeichnung und Verlagsname 

werden vorlagegemäß wiedergegeben.  

In Feld 649b kann eine Beziehung zum Nachdruck herge-

stellt werden. In Unterfeld „i“ wird die Beziehungskenn-

zeichnung „Faksimile“ erfasst, da es sich bei dem Nach-

druck um eine exakte Reproduktion handelt. In Unterfeld 

„a“ wird der geistige Schöpfer in der Form des normier-

ten Sucheinstiegs erfasst.  Erscheinungsort, Verlagsname 

und Erscheinungsjahr können alternativ auch komplett  

in Unterfeld „d“ angegeben werden (Hildesheim ; Zü-

rich ; New York : Georg Olms Verlag, 2005). 



Gegenüber der Titelseite Titelseite 

Bildliche Redewendungen 

der deutschen Sprache 



Es handelt sich um eine exakte Reproduktion 

des unter dem Titel „Der Bilderschmuck der 

deutschen Sprache in Tausenden volkstümli-

cher Redensarten“ erschienenen Originals. 

XXVI*, XX, 543 Seiten 

Literaturverzeichnis: Seite XV*-XXVI* 

Auch als Online-Ausgabe erschienen. 

 

Rückseite der Titelseite 



 

 

Reproduktion 

Von den beiden Verantwortlichkeitsangaben ist nur die erste zwingend er-

forderlich. Die Ausgabebezeichnung wird vorlagegemäß wiedergegeben. 

Sind mehrere Erscheinungsorte genannt,  sollen nach Möglichkeit nicht nur 

der erste, sondern auch die weiteren Erscheinungsorte erfasst werden. Der 

Verlagsname wird vorlagegemäß wiedergegeben. Die Anmerkung zum Lite-

raturverzeichnis in Feld 501 ist fakultativ. Ebenfalls in Feld 501 wurde eine 

Beziehung zur Online-Ausgabe in Form einer unstrukturierten Beschrei-

bung erfasst. 

In Feld 649a kann eine Beziehung zum 

Original hergestellt werden. Da es sich 

um eine exakte Reproduktion handelt, 

lautet die Beziehungskennzeichnung in 

Unterfeld „i“ „Faksimile von“. 

In Unterfeld „a“ wird der geistige 

Schöpfer in der Form des normierten 

Sucheinstiegs erfasst.  Erscheinungsort, 

Verlagsname und Erscheinungsjahr kön-

nen alternativ auch komplett  in Unter-

feld „d“ angegeben werden (Berlin : 

Verlag von Emil Felber, 1912). In Unter-

feld „n“ können Angaben zum in Bezie-

hung stehenden Exemplar gemacht 

werden. 


